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Che 14240 Chefiheidung Der
SowjetgefeHgebung

» IDAr PINe große Zäufchung wollte INan Die Bolficdhewiften HUL als eine
politi{che Dartei befrachten %er HBolfdhewismus Ü mwejentlich ebr

ijt eine ZYeltanfhauung, glei  am eine Keligion mitf eIgeNeEN Dogmen, PDrie-
ern, (Söfttern Segenüber Der IC UuND Der Oriftlichen DLa jein
eIgeneS Yehriyitem uUunDd jeine CIgEeENE Ytoral aur UND beabfichtigt 'ie mi Se
alt Der ganzen JltenfObeit aurfzunÖfigen Hıus Diejem egen{a AUT 14
en RAultur wolen IDIE hier HUL e1in Seilgebiet berausgreifen Die egje
gebung b A  ber Die Che UND 1e Che  eidung ASorerft jei einIges vorausgefCHict
iber Die Srundf{äge Die Den Sefeßgeber leiteten, Dann DIe Sefjeßggebung {elbft

ibren welentflichen BHeitandteilen Dargelegt UND enDdlich ibr ISert geprüft
Der Auswirkung, Die jie prakti{chen Soben bereitfs gefunDden hat

Bei Der ganzen Unterfuchung itügen mwir uUuns LeDiglich aur Die Doffiziellen
okumente Der Holfchewiften, DDLE alem: „Samilienrecht DEr GG

($Söderativrepublik) , MNioskau 1923 (ruffifch): D{tom{£ty „Das Comwjet-
Che- UnND Samilienrecht“, Yoskayu 19095 Iu uBeLdem Denüßten IDIC
ver|chiedene IMrtikel UnNDd Öxkatiftiken aus DEr bolfchemwiftifdhen re Die
erlauf Der Irbeit noch i einzelnen angerührt vDerDden.

%er KXlarbheit halber jei ZUum DDLAUS bemerE£f, Daß IDIL DIe Begriffe Rom-
UnND „Holfdhemismus“ als gleichbedeufendD bermwenDen, iie Da»

DD  =i ©omwjetfismus unfer{cheiden, Da Der PINe nicht ohne iDeiferes Den
anDdern ein  1e

Jiach QOriftlicher ve i{ Deren als gej{ellihaftliches gjen er  en
Zöllig jelbit überlaffen Bann Pein menf{chliches Qoben Im A50ollfinn Des
ISortes rühren nicht alle S äbigteiten enftwiceln, Die Der ©cohöpfer ibm GQE=
geben, nicht Jene ASollendung erreichen, Deren üDig i{t SJarum it Durch

($S$BöDderativrepublik) AL A unter|heiden DDN (Republiken-
un 5 Dem auch ZYeißrußlanDd ND Die UEraine ehbSren

Rommunismus Fommuniftifche Dartei SGomijet (inD Begriffe Die unbedingt attseinanDder
5 halten inD &o uUn!ıs beDdeutet Die 2irtihHaftsordnung Der „Fünftigen ef{ell-

uUunD ZIDATt als egenfa AUM jeß£t berr  enDen CSyftem DPS KXapitalismus. Yes toll
allen gehören, jeDder erhälf DO  ={ gemeinjamen Sut nach jeinen Hedürfnijen ®omm u-

d it i artfei i jene Sruppe DDN enichen, Die den KXommunismus als Airt{hHafts-
OrdnNung Durchführen mwolen., ra it jie enfti mi Dem D ‚mb’ 15 5' egine
JItinderheit Die mi€f Semalt aur Dem Iege Der Z)iltafur Den Tommunismus vbermwmirklichen
mi in AKußlanDd zählte Die Fommuniftifche VDartei nach Der offizielen Statiftik Iım
“November 1995 bloß 591 Nkitaglieder bei einer Bevölterung DDN Yilionen er
Kürze balber DiIrD Die Fommuniftifche Vartei ort einfacQbhin RAÄommunismus genannf Q$Sir qge=
brauchen DArum unjern Darlegungen Rommunismus unND Hollcdhemismus TÜr ein UuNnDd Da

D ID ] efis egine Staatsform welcher Die oberite Semalt in Den Hünden
Der Comwijet (Räte) liegt Augenblickli inD in KRußland noch Die Bo  emiften Die
Diktatoren Der Somwijets. %Jas Fann aber anDern. on im Jllärz 1991 vreboltierten Die
Iatrofen DDN Xronfitadt UnD rorderten Die Somwijets obhne Tommunismus. ÜieFommuni{tifche
Dartei unDd Die Comwjets (ODrtsräte, Kreisräte, Rütekongreß) jinD jomif niche asielbe. Ha
innerhalb Der Comwijets beginnt eine Bewegung Den KXommunismus mebr unDd mebr23a5l unDd Anfebhen.
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Che unD Che  eidung in Der Somwjetgefjeggebung
Sopffes N3ilen berufen, gine Semein  art ® bilden DIe aus  e Semein-

Die Samilie, UnDd Die bürgerliche emein  a Den OGtaat! eine
volltommene Sefeilfchaft aufgebaut aus el DDN sS$amilien, mf
Dem 3wec Unfer Der Seitung oberiten Hutforifät Das allgemeine 2 ohl
aller FA vberwirklichen ber noch mebr %Jie IC Lehrt mif Dem bl. Daulus
Eph 15) Daß jeDde Samilie m Himmel HND aur SrDden ibr Dafein DDN Df£f
bat unDd Da Die Che Urgrund UnND Urfprung Der Samilie i{t eiligt Die ir
Die Samilie in eben Diejem UrgrunDd inDem iie m Auftrag Cbrifti DIe Che Der
Setauften ZULK ÜrD OGakramentes erheb£t ©D erreicht Die Che ibren
vollen 3 mwec Das HMiienfdHengefcdhlecdht Au vermebhren, PinN ISnit unDd
beranzubilden Ur Den Dienft HND Die Aerehrung Des wahren Sottfes UND
unferes CLOJjers e]us Cbriftus“* Sanz anDers Laufetf Die egje DPS RÄon-
IMUNISMUS Sr Derurfeilt Den Gfaof in{omweit jeinem IWefen eine MHutforitfät
gehörtf eine einheitliche, mitf Den nOofigen olmachten ausgeitatftete, Das
öffentliche Xoben LeitenDde Semwalt Sr mill NUL ungebheure Yreie Ver
einigung gleicdhberechtigter Droduzenten glı nach KRafte UND ©pyrache
gruppierf, eine VBereinigung, 12 reile Entfaltung PiINeS jeden einzelnen
Die Bedingung Der Yreien Entfaltung aller” E, iDIie Das Fommuniftifche Ytant-
teit ausDdrücf.

Um Diefe treie CEntfaltung ZUu ermöglidqdhen, gilf Der Angriff Der KXommuniften
DDELE allem Der Samilie. %Jie unerläßliche Aorausfeßung Ur  N DIe Umgeftaltung
Der gegenmwärfigen Sefell{chart Dip Fommuniftifche Sefell{chaft iit Der Gge=
mwalt{ame Umjturz Diefer bürgerlichen UnND hriftlichen CEinrichtung %Jer
KXongreß DeS Fommunifti{che SrauenbunDdes erFlärte 1994 %Jie NRedolutfion
i{t unmöÖöglich tolange Die Ssamilie eiteht fie it eine CSinrichtung Der Bour-

DDN Der IC erfunden jie muß vernichtet wDerDden ©ie i{t
noch Der Überbleibfel Der Aergangenbheit hHreibt Yadame RAollontfkai
8 ibrer to  üre %)ie Samilie ND Der Fommuniftifche G£aat D fie bat auf
gehörf eine JiofmwmenDdigkeit $ je  In tie i{t ein HinDdernis InDem tie DIe Mr
beiferinnen u  üß ablentt DDN einer proDuktiveren UND wicdfigeren Yrbeit
ND noch Deutlicher In WVortrag, Den e m Hanuar 1996 ıe %Jie
Samilie E nichts anDderes als Ytann UnDd Srau Dberein£ TÜr aber nn
DDN Der Semein  art @S5nnen mir Das raucmen Ylein!”

egje Ddeen er{ucht Der ZHolfdhemismus in DIE breiten ASoltsmaften %
bringen, verbirgt {ie aber Dinfer großiprecherifhen Dbrafjfen mit Denen DIe
©ympatbhie DPS Nolkes ® gewinnen Dofft SD mwirt£ ä] ZUmM QYdor-
äÄmpfer Ur Die Sreibheit Der Srau auf UnD erFlärf Durch Den “und Qeonins Daß
Deren Huß UunD CEmanzipation eine {einer eriten unND wichtigiten Aufgaben fei*

(EnzyElika ,mmortale Dei“ DD  z} Yeovember
Y (Enzytklika , Arcanum“ DOM Sebruar
5 nna ollontfai, geb Miravinfka, Srau eines Senerals Der mrüheren rujliicqhen Mrmee;

beiratete beim Ausbruch Der “Kebolution einen Nlatrofen NAMens Dibenko, Der AUM NNarine-
ommi Tnann£ iDurCDe KHis Nlärz IDAr e bevolmädcdhtigte e]janDfe Der
in Jiorwegen

4 CSoll Die “RKevpolution DLg baben rauden IDIL Die iSrau Um tie ® baben müfßlen
IDIE jie DOM bäuslichen er weabholen
Den Initinke Der jogen Niuftterliebe eriticden

I$3Sir müllen in iDr Das jelbit{üchtige Sefübhl unDd

nichts anDderes als pPine Hündin Tier (Xongreß DO  3 16 “Yovember 1924)
I83enn Die Srau ibre Rinder 12 i{t e
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Che unDd @&efrbeißungln der ©onäetgef eßgebung 901

1e$ Die Srundfäße, Die na DEr Revolutfion DDN 1917 Die Fommunif£i-
Hen Sefeßgeber bei Der CSchaffung Des neuen Sefegbucdhes Leitefen $Jas sa
milienrtecht bildet einen eigenen Seil Des SefeBges unDd erfällt feinerfeifs IDieDder
in Dier 3 ivpilfitandsatte, ChefhlieBung unND Che  eidung Rechte Der
Samilie, CSchußgmaßregeln. i£ Übergehung DDN (Sinzelheiten feien Eurz le
Haupfpunkte Diefer Gefeßggebung bervorgehoben, DaDurch in pfiDa eine YSpr-
telung DDN Der KRechtslage Der Samilie m beufigen RKußlanD Au ermöÖöglichen.

Art. 5Q Des efoDder beitimmt, Daß NUuL DIe beim OStandesamt angemeldete
D  e  e DDN Den Fommuniitifchen acthabern als rechtsgültig anerfannt
IDICD ND Daß NUuUL eine Che uND Dilichten Der Satten erzeugt.
Religiöfe Zeremonien Fennt£ Das eje nih£; fie finD nicht verbofen, aber DIie
NUur nach veligiöjem Rifus ge{OhlLoffene Che iit rvechtsungültig. jeje Beitimmung
finden IDIE ZIDAT iIm moDernen eh£ raft aller SänDder: aber iie bat In Rußland
DDocCH eine gans anDere HBedeufung. Hrt 133 Des Driffen Seiles bef{agt nämlich,
Daß DIe fat{äüäcdlicde Abfitammung als Srundlage Der Samilie gelte 2mwi
{chen er UND unebelicher Wermwandt{cha efteht Feinerlei Unterf{chied
HNa irD noch eigens binzugefügt: „Cheliche UnND unebheliche Rinder baben
in jeDder Hinficht DIie gleichen echte.”

elcdhen USSerft hat aber Dann Die CEintragung Der Che in Die Qiften DPS
Standesamtes, mwenn DoCcH DIie unebeliche Abitammung jejeLlDe Kechtsmwirkung
bat mie Die heliche Jer offizielle TCommentfar AUIN S$amilienFoDder gib£ auf Diefe
‘ S$rage eine einDdeufige Antmort., (Sr anertennt£, Daß Diefe Cintragung weDder
TÜr Die Satten nocH Ur  n DIie Ainder irgenD eine be{onDdere Kechtswirkung bat
DDELE IOnen  4 irgenD ein Vorrecht DEr {fonDdern DAaß Pr lediglich eine DDL-

Läufige aBnayme E, Die Der Slluftfer ermöglicht, Den Bemweis Der taf{äch-
en Vaterfchaft Des Yitannes $ erbringen, Der altenralls weigert, FÜr
Den Unterbalt DPsS RinDdes aufzufommen. Hat Inan Die Anmeldung beim
OGftandesamt unterlaften, T Al INan genöfigt$, gerichtlich borzugebhen, eugen

beitellen, UnD, IDenn Die Aerbindung Nur eine borübergehenDde IDArCr, DiIie
beiden Beteiligten vieleicht noch In ber{chieDdenen Häufern mwohnten UND fi
HUL annn UND iDann unregelmäßigen Zeiten fraren, fann DI£ ebr {cOmierig
fein, Die Tatfache DPesS eYeilMeN EertehHrs nachzumweifen. Hätte Der Sf£aat jeßt
on DdDie NCöglichte Die ÖVbforge Y  ur  AA Die Rinder Au übernehmen, {0
b  a  e DIie Sormalifät Der Cintragung ohne iweiferes erfparf.

leje Srklärung DPS Dffizien Commentfars i{t DDN grundilegender Hos
Deufung. Sr Decf Den unDd Das HZeitreben DPS ef{eggeber: mitf einer
aryei auf, Die wirklich nichts wünfchen ÜDrig LÄßE£. %)as Fommuniftifche
Cherecht mi geraDdezu DIe völlig Yreie ASerbindung ZUL eigen£lich gefeßlichen
Che machen. Abichaffung Der CEintragung in Die Yiften i{t ann Lediglich Die
gefeßliche Anerfennung eines bereifs vorhanDdenen uftanDdes. SJer efoDder
DDN 1918 i{t fomif nichts anNDeres als eine bewußte, planmäßige ASorbereifung
aur jene völlig reie ASerbindung.

Cbenfo el Inie Die Chefchließung foll Den Satten
gemacht IDerDen. auch Deren Muflöfung

(& i{t überflüffig Die re n  ber Die Unauflögslichkeit Der Che
eigens bervorzuheben. ig Der $ OrDerunNg Des Ilaturgefeges verbinDet Die

r  e noch Die MHutforifät Der götfftlichen Offenbarung unD ausdrüclich
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0092 Cbhe unDd ChefGeidung inbef: ©ofiietgef eßggebung
Die SEinbheit uUnDd Ilnauf[ö_:%;[ic[)feif DEr gültig ge{hLoffenen uUnNDd vollzogenen Che„n Feines MNienfchen Semwalt jie zu DIEN DDeErLr jie ZUu brechen.“)Jie tommuniftifche Qehre üÜber Die Chefheidung bat in olgendeYSorte zujammengefaßt: „Nilann UunD Srau finD nichts anDderes als Siere
Cannn bei SFieren DDN einer Cbhe, DDON einem unauflöslichen anD Die eDefein (?“ %)Jie Antwort aur Dieje sSrage gib£ uUns Die bolfchewiftifche Sefeggebung.Urft. 86 anertfennt, Daß Die Che bei Vebzeiten Der Satten DUurch ©cheidung ge=Öft werden Fann. Auf Den eriten Lie mÖöchte INan meinen, Daß Die Holfche-
wilten Damiftf nichts Yteues gebracht äften,  x en DDCH auch DIe Sefegesbeftim-
MUNgEN Der Bourgevis-CÖtaaten Die Che  eidung zu Und DOCH {{t ein wejentf-erUnterfchied. Jeje geben Durch 1e Saffung Der befreffenDden Sefegeimmer no Das Unmoralifche zU, Das unfer Dem ©chein DDN echt ficH birgt,unDd  ränfen Darum Die Chef{heidung aur beitimmte, Im eje DDOL-
gefehene Sälle e1n. ©D verlangt Das Deu  echt AUTt Anftrengung eines
Chefheidungsprozeffes olgende Urfacdhen Cbhebruch Doppelehe, pDidernafür-
liche Unzucht, Bedrohung DPS Sobens, grobe MNißhandlung, fiere ZerrütffungDPS ebelichen ASerhültniffes, böswilliges 2egbleiben PINPS Der beiden Satten,
Seifteskrankheit %Jas Yranzöfifche echt gib£ iveniger Cinzelheiten. Art
bis 039 bejagen, Daß Die Cbhef{heidung volzogen iverDden Fann Chebruch,Ausfchreitungen, MÜißhandlungen DDer grober BZeleidigung, ADerurteilung AuFörperlicher DDer Dn enfehrenDder Otrafe. %Jas gegen{eifige CinverftänDdnisDer Chegatten, Das jeinerzeif 1m napoleonifcdhen echt als binreichenDder Srund
AUT Chef{Heidung galt, DICD alfo heufe £theoreti{ch nicHE ebr anerlanntf. Vrat-
fi{cH äßt reilich Der ehnDdDare Begrtiff „grobe Heleidigung“ eine ebrAuslegung Au UnND macht 10 1e ©oheidung Uungemein

%)ie HZolf{cdhewiften hbaben auch Diefe legten Heite DDN Chrgefübhl unD
lLifchem ein abgeftreift, UnND IDLe  < Sefjeggebung Fann m€ eht rühmen,
nicht mebr beuchlerifch Den ein zu wahren. S  itf zunij{Der Öffenbheit gib£Der (fizielle Äommentfar feine Crklärungen: 1e Satfache eines Chebruchs
teftzuftellen, it ‚ebr { Omwierig. %)ie Chefheidung i{t Darum nach Den SefjegenDer anDdern KXänder] ein Adorrecht Der Hourgevis, während Der Iırme Au enD-
DIeEm Hitartyrium verurfeilt ÜE Jlach unjern Sefegen genügt zUL AuflöfungDer Che DIe enf{prechenDe, auch DLOß MUNDLIME Sorderung PeINeS Der beiden
Satten.“ Segenfeitige Cinwilligung it alftıo nMicHt ebr nöfig; Das ASerlangenauch NL PINeS Der beiden Satten genügt AUL O©ccheidung. AHrt. 87 UND be-
jagen: „Srund Der Auflöfung Fann )omwmobhl Die beiderfeitige ÜbereinftimmungDer Chegatten iDIEe au ch Das Berlangen bloß PINPS Derjelben je  In %Jie DCDE-
LUNG Der Auflöfung Fann {QOriftlich eingereicht iverDden DDer au münDdlich mnmitf
Unter  j in Der Cintragung.“ Und ZIDAT Fann Die Auflöfung auch gegenDen en DesS anDdern Cbhegatten errolgen; ennn Der Commentar jagt aS-
rüclich, Daß en CEinverftänDdnis gar feine HZedeufkung babe Sn diefemsSsalle i{t Die Sorderung reilich beim rfsgericht Des Nlannes DDer Der Srau
einzureichen, Das Dann Die Auflöfung Der Che voNzieht Und all jeje PL»

EnzyElika „Arcanum“. Bürgerl. egje SS 1564
el { X bedenken, IDAS Ür  44 Soute in Dielen Serichten arbeiten. Iion Den 1643 Michternen bloß 10% Univerfitätsbildung, LWA Mittelfhulbildung, ale übrigen HUr A5olts{hul-bildung DDer überhauptf Peine. Dieter Jtichter inDd MNitglieder Der Fommuniftifdhen VDartei.
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rügungen find gefroffen, 99 Den Sort{cHrift Der MNlenfOHheit zu ficbern‚ Die
rele CEntwiclung DPS Yitannes unD Die CEmanzipation DEer Srau 5 fördern”.

%Jas it ım mwmejenf£fliqen Das bolficdhewiftijcdhe Cherecht (Ss genügt ficH
on völlig, Das Samilienleben vbernichten. ber Den Sefjeggebern IDAr

noch nı  Hf urch eine NEeUue WBerfügung Frönten jie IDr erftörungs-
mwerk. m re 19900 r{chien eine Beftimmung, ive DIie Abtfreibung Der
Yeibestrucht nicht NUL erlaubt£, DnNDern unentgeltlich in Den KXrankenhäutfern
vornehmen Läßt£, jei 9 Daß inan tie aus Sef{undheitsgründen DDEr auch aus
anDern perfönlichen DDEL Samilienrücfichten verlangt. je)e Hefitimmung i
bisher DOCH nocH nıe Dagemwe)en. S  IC finden jie . In Feinem eje Der z{DiLi-
jierfen ISel£t, Ja 1e Bolfchewiften {inD Damit UNfer Das OCiveau {elbit Der
heidnifchen Ofaaten DPS Mltertums gef{junfen. llle Rechtfertigungsverfuche
Fönnen Diefe STatjache nicht beicdhönigen. 99  1e BHäuerin“, 10 lef{en IDIE in Der
„Bednota‘ (Armuft), „bat zuDiele RinDder. %)Jie liegt unjerem O©yitem
Des KXleingrunDbefiges Diefer verlangt ZSirtiHafferinnen, unDd Darum muß
bei 1119 jJeDder Bauer beiraten. AnDderfeits iit Die abl Der Seburten groß
UNnNDd Darcum bei unjerer Irmuft UunDd unfjferem Eulturellen an eine große
Oterblichkeit unausbleiblich. (g Ut )omit ab{ur0, ein inD Au fragen UnD Au
nähren, wenn nach DEr Seburt DOCH bald iterben muß iel vernünffiger
it Die Iu abzufreiben; Denn gibt DOCH PFein HCittel Das mitf unfehl
barer ©icoherbheit DIie wanger{dhaft verhütet.“”

ivilehe als ASprbereifung aur eine völlig rreie ASerbindung, Che  eiDdung
auf un auch bloß einer Der beiden Beteiligten, gefe ge UnD
DD  } Sf£taat gerörDderte btfreibung Der Keibesfru Das finD DIie Haupfpunkfte
Des bolfchewiftifchen Samilienrecdhtes.

(Ss erüDbr  ig£t ficH jede weifere Diskuffion über jeje Sejeßggebung a  en
mwir Lieber NocH einige atf]acen iprechen, ihre verheerenDde {oziale WSirkung
beurfeilen Fönnen. (eiDder ilt unjer STatfacdhenmaterial recht Lüctenbhaft; Denn
1P Bolfchewiften verhinDdern nach KXräften DIie ASeröffentlidhung. Doch finD
DIe ftatiftifhen Angaben, ÜDer 12 IDICr verfügen, hinreichenD, Die Sage in
efiva 5 beleuchten.

S  12 l  LÜ  berall in CEuropa i{t Die abhl Der Chen jeit Dem KXriege auch in Der
befrächtlich geitiegen. ährenD man 11—19 auf 10 1n=

wohner 81 Cbhen zäDLfte, gab im a  te 1999 Deren 139Q2, Im ve1994
109 AnDderfeits bezeugen Die O©ltatiftifen DPS KXommiffariats Des Hnnern,

veröffentlicht In Der „Izvestia”, Der IDIL unfjere Angaben en£nehmen, auch-ein
itänDiges Öteigen Der Chef{heidungen, be{onDers in Den CS£tädten. %Jie „Bed-
pota“ gib£ TÜr KeningraD ND Nioskau olgende Zabhlen

Xeningrad (frübher Vetersburg): Im Huli 1995 auf €DH Chefheidungen
im ugu LE 95() 39

iIm Gept 395 35

Yoskau m uli 19925 59

im Auguft 39 116 Y

im Gept. 39

ön Nioskau frafen Ur  n Da» Nahr 1905 aur Chen „2796 Che
|heidungen, alto 11 aur %)Jie 3abhl Der ©cheidungen $ jomitf {tänDig im
achfen ber nicht NUL in Den ©t£tädten, DnDern Im ganzen Sand irü Die



Z  ‘QW.{_ n  E  ä  204  : @be_ugub} @Eefé%ibuhg in ber '4é:)vtbietgefeggn‘?f‘)-x_xn‘g4  2[uf[öfun_g der Che mehr und mehr eine altäglihe Erfdheinung. Letder ift id  Die ftändige Zunahme der Chefcheidungen ein Übelftand, deffen Sortgang wir  in alen Z£ändern mit Schrefen bevbachten  “  8  S -Sjiex: einige Angaben aus den  Leßten Jahren:  Auf 100000 Einwohner zählte man in  Belgien  im Yahre 1924  Deutfchland  än  »  1923  gg Chefheidungen  ”  Srankreich  im  ”  1925  51  DVBereinigte Staaten im  »  1922  .. 136  »  In der S.S.S.R. krifft es von den beim Standesamt eingefragenen Chen  auf 100000 Einwohner 111 SoHheidungen. Wollte man die freien Berbin-  Ddungen dazurechnen, fo würde Die Zahl wenigftens verdoppelt. Wir bekämen  {omi£ DdDie erfhredende Zahl von 200—250 EChefheidungen auf 100000 Ein-  wohner.  Nicht weniger DeuflichH {precdhen dDie Statiftiken über die Abtreibung. Auch  bier müffen wir uns mif den Angaben der ftaatlidhHen Xrankenhäufer begnügen.  Natürlich entgeht eine große Zahl diefer ftaatlidhen Kontrole, da die Bevölke-  rung fich nicht gerne den Behörden f{tellt. Die Eifenbahnerzeitung „Goudok“  (Dfiff) gibt einige Zahlen: im Yahre 1923 hatte man in allen ärztlidhen Di-  {triften längs der Linie Moskau-Kourfk (ca. 325 km) 353 Abtreibungsopera-  tfionen gezählt. 1925 waren es {dhon im erften Halbjahre, und zwar bloß für  den Diftrike Moskau deren 295. m Yahre 1924 wurden im ganzen ECifen-  bahnbezirE der S. S. S. N. 33927 Geburten und 22733 Fälle von Abtreibung  angemeldet. Die verheerende Praris Dringt jeBgt fhon bis in die entlegenften  Winkel des Landes. An die zwei Fünftel aler Kinder werden fo fhon vor  ihrer Geburt ums Seben gebracht, und das mit Billigung des Staates. Auch  die Mütter Leiden dabei. Bon 155000 Abortusoperationen haben 66000 die  SErfrankung der Mufter zur Solge gehabt, und 3000 Srauen find den Folgen  Dder Yperation erlegen. Die Wirkung diefer Tatfachen war aber Lediglich die,  Daß Die Fommuniftifchen Machthaber einfacdh Handbücher für Arzte und Srauen  herausgaben mif einem Berzeichnis der Mittel, die mit weniger Schaden die-  felbe Wirkung erzielen.  UnwiNkürklich drängt fich einem Ddie Srage auf, wie denn die Bevölkerung  fih zu Ddiefen Gefegen ftelle, die im NMamen der fozialen Ordnung und der  perfönlicdhen Sreiheit die Samilie vernicdhten und dafür Berbrechen, Krankheit  und Zod ins Land bringen!. Da Fönnen wir wenigftens die erfreulidhe Tat-  facdhe beobachten, daß fowohl in den Städten wie auchH auf dem Land doch der  Widerftand des Bolkes fichH zu regen beginnt, eine Tatfacdhe, die es uns er-  möglicht, diefe fraurigen Darlegungen mit einem leidhten Scdhimmer von  Hoffnung abzufdhließen.  * Die Berichte, die dem ukrainifhen Xongreß zum Schußg der Bolksgefundheit borgeiegt  mwurden, melden aus der UFraine (alfo bloß dem Süden des ganzen Republikenbundes), daß  20 °% aller Schüler blutarm feien, ein großer Teil tuberkulos. Ym Yabre 1924 wurden in den  Dörfern (!) 112000 Fäle von Gefdhlecdhtsirankheiten angemeldet, alfo auf 10000 Einwohner  48 Gefchlechtstranke, davon mehr als die Hälfte Sypbilitiker. Deren Zahl ift im Bergleich  zur Borkriegszeit um 25° geftiegen. Yn Moskau find von den rund 20000 Schülern, die  man 1924 zäblte, 42,3°% Herzerankf; die Zahlen über die Gefhlechtskranken in den Städten  werden nicht berichtet,Che und ChefHeidung in der ®6mietgefeggé.ßung
2[uf[öf ung Der Che mebr ND mebr eine alltägliche Cr{gHeinung. Qe{Dder i{t Ja
Die tändige Zunahme Der Chefcheidungen gein ÜbelftanDd, Defjen sSorfgang wir
in allen Xändern mi€£ ©corefen beobadchten -.Sjiex: einige Angaben aus Denlegten Xabhren

Auf 100000 Cinwohner zählte man in
HBelgien ime 1904
DeutichlanDd im 9 55 Cheiheidungen
SSranfreich im 39 1995 51
WBereinigte Staaten im 136 39

Sn Der S.C6. N DDN Den beim CSfandesamt eingefragenen Cbhen
auf 100 CEinwohner 111 Coheidungen. man Oie rreien Yerbin-
Dungen Dazurechnen, 10 IWDur  ”  De Die 3ahl mwenigitens berdoppelt. ISSir bekämen
{omif Die er  redenDde »3abl DDN H— 950 Chefheidungen aur 100 (Sin-
wobhner.

JCicht wveniger euflich prechen Die Otatiftiten über DIie Abtreibung. Auch
bier mülen Wir uns mitf Den Angaben Der {taaflidhen KXrankenhäufer begnügen.
JIlatürlich enfgebht eine große abl Diejer {taatlichen Kontrole, Da Die Heypölte-
IuNGg nı  Gt Den HZehörden %Jie Sifenbahnerzeitung „Goudok“

gib£ einige 3abhlen 1 “sahre-19923 batte man in allen ärztlichen $)Ji-
itriEten längs Der Qinie Ioskau-Xourfk (ca km) 353 Abtfreibungsopera-
fionen gezählt. 19095 on Im eriten Halbijahre, UunD Zr bloß rür
Den Nioskau Deren m re 1994 ivDurDden Im ganzen uen
bahnbezirk Der © 33 007 Seburten UnD 090 733 Sälle DDN Abtreibung
angemelDdet, %)Jie verheerenDe VPraris Dring£t eßt {chon bis in Die entflegeniten
inFel Des YanDdes. In Die zmWel Sünftel aller Rinder werDden f0 Oon DDLE
ibrer Seburf um en gebracht, UND Das mi Ziligung Des ©Stfaatfes. Auch
DIe NMNiütter leiden Dabei Ison 155 000 Abortusoperationen baben 66 Die
CrErankung Der Ylutter ZUT Solage gebabt£, UND Srauen in0 Den Solgen
Der Öperation erlegen. %)Jie Zsirkung Diefer af]a0en IDAr aber eDigli Die,
Daß 12 Fommuniftifchen JItachthaber einfach Handbücher Yür Arzte UnND Srauen
berausgaben mitf eiINnem Berzeichnis DEr Nittel, Die mit ivDeniger ©chaden Dies

Zirfung erzielen.
Unmwmiktürlich Drüngt einem 1e S$rage auf, IDIiE Denn Die BHevölkerung
5 Diefen Sefegen e  e, Die Im Ytamen Der {ozialen Ördnung unND Der

perfönlichen Sreibheit Die Samilie vernichten unD Dafür ASerbrechen, KXrankheit
unD S DD Ins YXand bringen ‘Ja Eönnen IDIC mwenigitens 12 erfreuliche FSatf-
ache beobadchten, Daß 1omwobhl in Den ©SfäDdften IDIE au c auf Dem QanD DOch Der
2ideritanDd Des Yolkes Au beginnf, eine STat{ache, Die un  I L
möglicht, je}e fraurigen Darlegungen nmiit einem eichten Coimmer DDN
Hoffnung abzufd@hLießen.

%)ie Zerichte, Die Dem ufraini  en KXongreß ZUmMm Ouß Der Aoltsgefundhe borgeiegtwWurDden, melden aus Der UeEraine (alfo bloß Dem en Des ganzen NRepublikenbunDdes) Daß20 %/ aller Schüler blutarm jeien, ein großer eil tubereEulos m Te mwurDden in Den
Dörfern (D 112000 süle DON Se{dhledGtstrankheiten angemeldet, alfo auf 10000 Cinmwohner

Se{hlechtstranke, Dabvon mebr Hälfte Cypbhilititer, %eren 3ahl iit Im ergle
AUT Vorkriegszeit u 95% geitiegen. n iostkau 1inD DON Den runD Schülern Die
Z zäbhlte, 492,3 herzeErant; Die »ablen über Die Se{Ghlechtstranten in Den Städten
werDden nicht berichtet.
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005Ebe und Chefcheidung in der Somwjetgefeggebung
Um die NNitte des Yahres 19025 unferbreitfefe der Bolkskommiffär KXourfky,

VBorfteher Der MNuftiz Dem CrekutivEomitee eine Sefegesvorlage, Die Das 15»
berige Cherecht aänDdern $ )Jie Anmeldung Der Che beim OÖftandesamt

abgef{dhafft DDEeLr wenigitens Die angemeldete Che Der unangemeldeten,
einfach tat{ächlich eingegangenen Che völlig gleichgeftellt iwerDden. uBerDdem

DIe Auflöfung Der Che nicht ebr DUrch Das Sericht {ondern bLoß DUurcH
münDdliche Neitteilung Den Gowiet-OUrtsvorfteher vollzogen werDden. %Jie
QWBorlage IDurDde Im omifee AUTEC Diskuffion geitell£, UND ZIDAL IM He  uNeiIn DDON
YIertretfern Der rbeiter UND Bauern. %Jeren 3ideritanD IDAr aber eben{o Pnf=
chieden iDIe unermMmarftef. ©iie erhoben nicht bloß Diefje ASorlage (Sin-
pru jonDern DIie Chegejeßggebung überhauptf, eil jie DDN Der-
jelben jeruellen UngebunDdenheit erfültf jei Die Bauern verlangten einmüft
eine ZSerminderung DEr Chefcheidungen eil eje DAaAs aus  e HND an
Soben vollftänDdig zer{törfen. %Jie IYSertreter DPS ArbeiterftanDdes erklärten, Der
Äuin ibrer Samilien beginne in Dem Augenblict, Der MHrbeiter ff  1De$s SILi£-
glied Der Fommunifti{chen DVDartei IDerDE. Sn OStaDdt UND SanDe° INan Die
gleiche CEntwiclung Der Yllann DerDe ebr UND ebr AUM} ler, erlafte $ rau
unND RinDder unDd überlaite ficH einem abenfeuerlichen oben je Cameraden
verfichern, DAs fei Die wabhre Qiebe”, {o erFlärte eine Bäuerin, „aber vergeiflen,
Daß eine verlafjene S$rau mi€t ibren Rindern aur Den ımen zUu allem äbig fei.”

Jer DLg Diefes barfnäcigen WiderftanDes IDAT, Daß DIie Holfchewiften
mwenigitens vorläufig AUm Rüczug blajen unDd ibren Sej{eßesentfiwurf en
en mußtfen. ine Derarfige Jliederlage bringt jie DOCH ZUm Jlachdenken.
Das geht au einem Mrtitel berbor, Der Fürzlich In Der „Izvestia” (Niärz 19926)
erfchienen unDd DDON einem Seilnehmer an Der oben erwähnten Diskuffion Unfer-
zeichnet U %Jer erraljer gib£ ZU, Daß jeine VDartei Die Aufgabe babe DOfifiD

Der CSrhaltung DPer Samilie in O£taDdt UnND SanD Au arbeiten. Sr anertfennt
aucCh, DaB Die Ssamilie Die elle Des ganzen wirk  aftlicdhen UND matferielen
Sobens Des KXanDdes t, Daß jomift ibre Zerftörung ©elbfimord iDare  L4 ©jie jei
übrigens FeineSIwWegs eine Bourgevis-Cinrichtung, Die berDdiene, als Qe=
brandmartkt zUu iDerDen. Um Diefer tühnen Zehaupfung nicht efiDA Der
Hürefie bef{AuLdigt ® iveErDeEN, 10 auf Den uUS{pru DDN CEngels:
„Das Kennzeichen Des Beginnes einer » ipilifation iDie enDgültige ©icherung
Der monDdgami{ Hen Che.”

OSo Fönnen IDIE Ddenn unjere Unterfucdung ÜDer Die bolfcdhemwifjtifdhe Che
gefeßgebung Damiten DAaß IDIC jie geraDde Diejenigen als belaftenDe
Zeugen aufrutfen, Die jie auggearbeitethaben. %ig Dgi Der af]aQen zmWinNgtf 12
Sejeßggeber, Die Solgerung $ ziehen, mit DEr fie ir eigenes Urteil prechen

RXönnen IDIE behauptfen, Daß Damit Das geimwagte ©piel jei, Daß
Der Holfdhemismus Uunfer Dem ruct Der Vroteite HND Des WolktswideritanDdes,
UnD elehrt DUurch Die nüchterne, graujige ISBircEli  eif, jeine SrunDdfäge aur-
gebe Keineswegs! ber Diejer er ©ieg Der gefunDden Xräfte it immerbin
ein Aeichen DDN Der Yebenstraff, 1e noch ım Cu  en tedt, UnND ein
\QOlLagenDder emweis TÜr Den moralifchen Bankroft DPS Fommunismus.

Smwaun ologrivo
„Posledni Novosti“ (Neueflte Nachrichten) DD  3 “ovember
Poslednı Novosti“ DOM 12 Nitärz 1996


